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Warum braucht es eine zusätzliche 

Ladeinfrastruktur? 

Thesen 

• Es besteht ein steigendes Bedürfnis 

• Es steigert die Attraktivität einer Stadt 

• Es fördert die emissionsarme Mobilität 

• Standard einer modernen Infrastruktur 

 

 



Welche Fragen/Aufgaben ergeben 

sich? 

Datenschutz 

Planung /Koordination 

Bedürfnis 

Angebot 

Eigentum 

Standort 

Parkgebühren 

Finanzierung Stromqualität 

Parkzeit 
Erschliessung 

Ladeleistung 

Energieversorger 

Signalisation 

Kommunikation 

Energiekosten 

Baurecht 

Energiepolitik 

Baubewilligungsverfahren 

Standards 

Normen 

Vorbildfunktion 

Bedienung 

AC/DC 



Was? 

Anforderungen 
festlegen: 
 
- Anzahl Stationen 
- Standort 
- Ladeleistung 
- Steckertyp 
- Parkzeit 
- Bedienung 
- Gebühren, Strompreis 
- Betrieb, Unterhalt 
- Stromqualität 
- Datenerfassung 

Typ2 
3ph/16A 
(mit Kabel) 

Typ2 
3ph/16A 
(Steckdose) 

100%  
Solarstrom 

Typ13 
10A 
(Steckdose) 



Wer? 

 intern 
- Abt. Umwelt und Energie 

- Abt. Verkehr/Parkraum/Signalisation 

- Abt. Rechtsdienst 

- Abt. Baubewilligungen 

- Abt. Kommunikation 

- Abt. Stadtentwicklung 

 extern 

- Energieversorger (WWZ) 

- Kantonale Sicherheitsdirektion  

- Zug Tourismus 



Wo? 

Parkraumliste  

- sortiert nach Eigentümer 

- unter- oberirdisch  

- priorisiert für emobile 



Hürden? 

Politik 

- Notwendigkeit, Förderwürdigkeit 

- Partnerwahl 

- Standort zu attraktiv (Reduktion im konventionellen  

  Angebot) 

- Parkzeiten, Gebühren 

- Stromqualität (Herkunft) 

 

Verwaltung 

- Zuständigkeiten 

- Baubewilligungsverfahren (Konzession) 

- Parkplatzbewirtschaftung, Signalisation 

 

 



Zuger Lösung 

Angebot 

- 4 Ladesäulen (8 Parkplätze)  

  in unterschiedlichen Zonen 

- Parkgebühr gem. Lokaltarif 

- Grundgebühr und Solarstrom 

  (die ersten zwei Jahre gratis) 

- Bedienung, Bezahlung per Kreditkarte 

 

Leistungsvereinbarung mit Energieversorger 

- Auftrag (Wo, Was, Wer) 

- Leistungen der Stadt (Förderbeitrag, Verwaltung) 

- Leistungen der WWZ (Bau, Betrieb, Unterhalt) 

- Besondere Bestimmungen (was wenn.., Gratisstrom) 

- Vertragsdauer 

 

 

 



Kommunikation 

- Flyer auf Internet 
- Medienmitteilung 
- Bekanntgabe/Eintrag auf:  
  LEMnet, Chargemap etc. 
 
 

  Fragen? 


